
FREILUFTTHEATER Szenischer Rundgang nach Motiven des Buchs «Fast täglich kamen Flüchtlinge»

Ein Spaziergang in die Vergangenheit
Die neue Produktion «Fast 
täglich kamen Flüchtlinge», 
die am 18. Mai Premiere  
feiert, macht die Flüchtlings-
dramen des Zweiten Welt-
kriegs an der Riehener Grenze 
erlebbar – das Publikum folgt 
den Szenen im Gelände.

Rolf Spriessler-Brander

Eine Frau aus Riehen ist im Wald un-
terwegs und wird von einem 
Grenzwächter angehalten. Es soll ein 
Franzose im Grenzgebiet unterwegs 
sein, sagt er. Ob sie etwas gesehen ha-
be? Eine Szene von vielen, wie sie sich 
in den Jahren des Zweiten Weltkriegs 
an der Riehener Grenze zu Nazi-
Deutschland abgespielt haben, doku-
mentiert im Buch «Fast täglich kamen 
Flüchtlinge» von Lukrezia Seiler und 
Jean-Claude Wacker, das im April 2013 
in einer überarbeiteten und erweiter-
ten Auflage im Christoph Merian Ver-
lag nochmals erschienen ist.

Basierend auf den Erlebnisberich-
ten zahlreicher Zeitzeugen aus dem 
Buch hat das ex/ex Theater in Co-Pro-
duktion mit der Gemeinde Riehen un-
ter der Regie von Barbara Retten-
mund ein Theaterstück der besonde-
ren Art geschaffen. Das Publikum 
trifft sich an der Busstation am Inz-
linger Zoll und wird von Gaspare Fo-
derà, Leiter der Dokumentationsstel-
le Riehen, ins Gelände geführt, wo es 
Grenzwächtern und Bäuerinnen be-
gegnet, Flüchtlingen aus Deutsch-
land, Frankreich und Polen, deren 
Geschichten hautnah erlebt und so in 
eine Zeit zurückversetzt wird, in wel-
cher die Riehener Bevölkerung hin 
und her gerissen wurde zwischen den 
strengen Regeln Bundesberns im Um-
gang mit Flüchtlingen und der eige-
nen Hilfsbereitschaft, zwischen 
Barmherzigkeit und Verrat. Gaspare 
Foderà trägt zu den Szenen wertvolles 
historisches Hintergrundwissen bei. 
Die Figuren treten in historischen 
Kostümen auf.

«Die Szenen zeigen, in welcher 
Ausnahmesituation sich Riehen da-
mals befand. Das Publikum erhält in 
unserem szenischen Rundgang Gele-
genheit, sich in die Figuren und die 
damalige Situation hineinzuverset-
zen», sagt die Riehener Schauspielerin 
Sasha Mazzotti, die die Szenen zu-
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Vorwärts
kommen!

Daniela Schneeberger
Nationalrätin FDP

„Die Initiative schafft die Vor-
aussetzung, dass Sanierungen
und längst notwendige Aus-
bauten endlich realisiert wer-
den können. Engpässemüssen
dringend beseitigt werden
– gerade in der Region Basel.“
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GRATULATIONEN

Alex und Elsbeth Schudel-
Schmutz zur goldenen Hochzeit

rs. Morgen Samstag, 14. Mai, feiern 
Alex und Elsbeth Schudel-Schmutz 
das Fest der goldenen Hochzeit. Die 
Ehefrau als Bernerin und der Ehe-
mann als Schaffhauser haben ihre 
langjährige Ehegemeinschaft aus-
schliesslich im Kanton Basel-Stadt 
verbracht. Sie fühlen sich hier mit ei-
nem Sohn und einer Tochter in per-
sönlicher, beruflicher, gesellschaftli-
cher und nicht zuletzt kultureller 
Hinsicht sehr wohl. Die Riehener Zei-
tung gratuliert dem Paar herzlich 
zum fünfzigsten Hochzeitstag und 
wünscht viel Glück für die kommen-
den Jahre.

Ida Staub-Grond zum  
95. Geburtstag

rz. Am kommenden Montag, 16. Mai, 
feiert Ida Staub-Grond ihren 95. Ge-
burtstag. Die Jubilarin kam 1921 in 
Müstair im Kanton Graubünden zur 
Welt und wuchs mit ihren drei 
Schwestern auf. 1941 heiratete sie Pe-
ter Staub und zog mit ihm, da er 
Grenzwächter war, den Schweizer 
Grenzen entlang, bis sich die Familie 
mit ihren drei Kindern schliesslich 
vor mehr als 50 Jahren in Riehen nie-
derliess. Nach vielen glücklichen ge-
meinsamen Jahren musste sie 2006 
von ihrem Mann Abschied nehmen. 
Seit 2014 lebt Ida Staub im Pflegeheim 
zum Wendelin. Wenn ihre Kinder, En-
kel und Urenkel zu Besuch kommen, 
freut sie sich sehr und sie kann ihre 
Altersbeschwerden ein wenig verges-
sen. Am liebsten unterhält sie sich 
dann in ihrer Muttersprache, dem Rä-
toromanischen.Die Riehener Zeitung 
gratuliert Ida Staub-Grond herzlich 
zum 95. Geburtstag und wünscht ihr 
einen schönen Festtag und erfreuli-
che weitere Lebensjahre.

Leopold Griss zum  
90. Geburtstag

rz. Heute Freitag, 13. Mai, ist für Leo-
pold Griss ein spezieller Tag, denn er 
darf seinen 90. Geburtstag feiern. Ge-
boren und aufgewachsen ist der Jubi-
lar im Kleinbasel. Nach einer Schlos-
serlehre begann er, in Zürich im 
Maschinenbau zu arbeiten, wo er 
auch das Abendtechnikum besuchte. 
Danach stieg er als Lehrer an der All-
gemeinen Gewerbeschule in Basel 
ein. 35 Jahre war Leopold Griss dort 
tätig und half unter anderem, die 
Schlosserfachschule, das heutige Me-
tallbautechnikum, aufzubauen. 1955 
heiratete er Hedwig Lantsch. Sieben 
Jahre später zog das Paar in sein neu-
es Haus in Bettingen, in dem es heute 
noch lebt. Nach seiner Pensionierung 
leistete Leopold Griss viel Freiwilli-
genarbeit. So gab er Deutschkurse für 
Tamilen, half im Obdachlosenhaus 
Baselland aus und übernahm kleine 
Aufgaben in verschiedenen Altershei-
men. Seit vier Jahren nun wird der 
Jubilar gut und einfühlsam von der 
Spitex Riehen-Bettingen betreut. Auf 
den Besuch der beiden Söhne und der 
drei Enkeltöchter freut er sich immer 
besonders. Die Riehener Zeitung gra-
tuliert Leopold Griss zum runden Ge-
burtstag und wünscht ihm für die 
Zukunft viel Freude und gute Ge-
sundheit.

Ernst Kauer-De Piaz zum  
90. Geburtstag

rz. Übermorgen Sonntag ist für Ernst 
Kauer-De Piaz ein besonderer Tag. Er 
darf nämlich seinen 90. Geburtstag 
feiern. In Riehen aufgewachsen, war 
der Jubilar 15 Jahre lang für die Ge-
meinde Riehen im Tiefbau tätig. Unter 
anderem arbeitete er danach fast 20 
Jahre lang am Flughafen Kloten, wo er 
für das Swissair-Catering zuständig 
war. Die Riehener Zeitung gratuliert 
Ernst Kauer-De Piaz herzlich zum ho-
hen Geburtstag und wünscht für die 
Zukunft gute Gesundheit und viel Le-
bensfreude.

Rosa Stohler-Füchter  
zum 80. Geburtstag

rz. Am 17. Mai 1936 in Kaiseraugst ge-
boren und seit 1974 in Riehen lebend, 
darf Rosa Stohler-Füchter am nächs-
ten Dienstag ihren 80. Geburtstag fei-
ern. Den meisten Riehenern ist sie 
durch ihren 20-jährigen Verkaufsein-
satz in der Bäckerei Sutter im Weber-
gässchen bekannt. Die Riehener Zei-
tung gratuliert herzlich zum Achtzigs-
ten und wünscht Rosa Stohler-Füchter 
auch für die Zukunft alles Gute.

sammen mit ihrem Schauspielerkol-
legen Simon Grossenbacher spielt. 
Wohl gemerkt – es handle sich nicht 
um ein Mitmachtheater, in welchem 
das Publikum Einfluss auf das Stück 
nehme. Aber involviert werde das Pu-
blikum mit der einen oder anderen 
Handreichung.

«Die Gemeinde ist auf uns zuge-
kommen mit dem Gedanken, das 
Thema zum Beispiel auch für Schul-
klassen in einer attraktiven und ver-
ständlichen Form darzustellen», sagt 
Mazzotti. Das Buch biete eine grosse 
Fülle an Material. Alle Szenen 
stammten aus dem Buch – die Na-
men seien geändert, teils habe man 
aus mehreren Personen eine ge-
macht, aber alle Situationen seien 
authentisch, erklärt die Theaterma-

cherin. Mit dem Thema Flüchtlinge 
nimmt das Theaterstück, das am 
kommenden Mittwoch, 18. Mai, um 
19 Uhr Premiere feiert (Details siehe 
unten), nicht nur Historisches auf, 
sondern behandelt ein Thema, das in 
der heutigen Zeit auf andere Weise 
wieder sehr aktuell geworden ist. Die 
Flüchtlingsproblematik steht auch 
im Zentrum der Wenkenhofgesprä-
che, die am Donnerstag und Freitag, 
19. und 20. Mai, jeweils ab 19.30 Uhr 
in der Reithalle Wenkenhof über die 
Bühne gehen (siehe Seite 9). Aus 
Rücksicht auf die Wenkenhofgesprä-
che beginnen die Vorführungen vom 
19. und 20. Mai bereits um 16 Uhr – so 
bleibt Interessierten nach dem Thea-
ter genügend Zeit für den Weg in den 
Wenkenpark.

«Fast täglich kamen Flüchtlinge», 
Rundgang mit Sasha Mazzotti, Simon 
Grossenbacher und Gaspare Foderà mit 
Szenen aus dem Buch von Seiler und 
Wacker, Regie Barbara Rettenmund, 
Kostüme Noemi Szalay, Requisiten Hei-
ni Weber. Startpunkt Inzlinger Zoll (Bus 
35), Endpunkt Busstation «In der Au». 
Premiere Mittwoch, 18. Mai, 19 Uhr. 
Weitere Aufführungen 19. und 20. Mai 
(jeweils 16 Uhr) sowie 21. Mai, 2., 3. und 
4. Juni (jeweils 19 Uhr). Dauer zwei 
Stunden. Gutes Schuhwerk empfohlen, 
ID oder Pass mitbringen. Tickets: 
Fr. 20.–/ermässigt Fr. 10.– (Schüler, Stu-
denten), Reservierung erforderlich 
(Platzzahl beschränkt), bei Infothek Rie-
hen (Baselstrasse 43, Telefon 061 641 40 
70, www.kulturbuero-riehen.ch), www.
sashamazzotti.com, www.exex.ch

Bild von den Proben: eine Riehenerin (gespielt von Sasha Mazzotti) trifft im Wald auf einen Grenzwächter (Simon 
Grossenbacher). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Begnadetes Streichquartett zum Abschluss
rz. Das letzte Konzert der «Classiques!»-Saison 2015/16 stand ganz im Zeichen des Streichquartetts der Violinistin 
Julia Fischer. Die vier jungen Talente – ausser Fischer spielten noch der Geiger Alexander Sitkovetsky, der Bratscher 
Nils Monkemeyer und der Cellist Benjamin Nyffenegger – brachten grosse Werke der Quartett-Literatur zur Auffüh-
rung und nahmen das Publikum im Festsaal des Landgasthofes mit auf eine musikalische Reise durch das 19. und 
20. Jahrhundert. Freunde der Konzertreihe «Classiques!» müssen sich nun mehrere Monate gedulden: Das nächste 
Konzert unter dem Titel «The Celtic Viol» findet erst am Montag, 12. Dezember, statt. Foto: Philippe Jaquet

Swisslos-Gelder für 
Anlässe in Riehen
rz. Der Basler Regierungsrat hat am 
Dienstag für verschiedene Projekte 
Swisslos-Fonds-Mittel in Höhe von ins-
gesamt 189’500 Franken bewilligt. Un-
ter anderem erhalten die Organisato-
ren zweier Veranstaltungen, die in den 
kommenden Monaten in Riehen statt-
finden werden, einen Beitrag in der Hö-
he von 5000 Franken: das Kulturbüro 
Riehen für das Doppelkonzert am Fes-
tival «Stimmen» im Juli sowie der Syn-
agogenchor Basel für das Konzert mit 
jüdischer synagogaler Musik im No-
vember. Den höchsten Betrag (90’000 
Franken) bewilligte die Regierung für 
die Eigenproduktion «Dinner für Spin-
ner», die im November und Dezember 
im Theater Fauteuil gezeigt wird.
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